
 

 

 

Abstract 

 

Titel:  Mit neuen Arbeitsmodellen zu mehr Agilität – Förderung der Agilität in der öffent-
lichen Verwaltung durch neue Arbeitsmodelle der nachrückenden Arbeitnehmer-
Generationen 

 

Kurzzusammenfassung: 
 

Das Ziel der Arbeit ist aufzuzeigen, wie neue Arbeitsmodelle, die den Anforderungen der nach-

rückenden Arbeitnehmer-Generationen entsprechen, die Agilität in der öffentlichen Verwaltung 

fördern. Hierzu wird ein explorativer Forschungsansatz mittels teilstandardisierten Leitfadenin-

terviews gewählt. Insgesamt werden zwölf Einzelinterviews mit Experten und Mitarbeitenden 

der jüngeren und älteren Arbeitnehmer-Generationen aus unterschiedlichen Verwaltungsstufen 

geführt. Aus der Untersuchung geht hervor, dass Arbeitsmodelle, die zur zeitlichen und örtli-

chen Flexibilisierung beitragen, die Agilität in der öffentlichen Verwaltung fördern. Dies ist damit 

zu begründen, dass die Modelle zu höherer Produktivität, schnelleren Reaktionen und stärkerer 

Kundenorientierung führen.  
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Ausgangslage 

In der heutigen Zeit des Wandels nimmt Agilität einen hohen Stellenwert ein und wird als Er-

folgsfaktor eines Unternehmens gesehen. Einzelne Branchen, darunter auch die öffentliche 

Verwaltung, scheinen jedoch noch Potenzial bezüglich Agilität aufzuweisen. Zudem stellt die 

Gewinnung von jungen Fachkräften, die Selbstbestimmung, Flexibilität und Work-Life-Balance 

anstreben, eine Herausforderung für die öffentliche Verwaltung dar. Ein möglicher Ansatz, um 

den Anforderungen der nachrückenden Arbeitnehmer-Generationen zu begegnen, sind neue 

Arbeitsmodelle zur zeitlichen und räumlichen Flexibilisierung. Inwiefern diese jedoch nicht nur 

die Arbeitgeberattraktivität steigern, sondern auch die Agilität fördern, ist nicht bekannt. 
 

Ziel 

Die Arbeit verfolgt das Ziel, Zusammenhänge zwischen neuen Arbeitsmodellen der nachrü-

ckenden Arbeitnehmer-Generationen und der Agilität aufzuzeigen. Der Branchenfokus liegt 

hierbei auf der öffentlichen Verwaltung. Es wird somit untersucht, wie neue Arbeitsmodelle, die 

den Anforderungen der nachrückenden Arbeitnehmer-Generationen entsprechen, die Agilität in 

der öffentlichen Verwaltung fördern. 
 

Vorgehen 

Hinsichtlich des methodischen Vorgehens wird eine explorative Untersuchung mittels teilstan-

dardisierten Leitfadeninterviews gewählt. Um die Fragestellung umfassend zu beantworten, 

werden sowohl Experten als auch Mitarbeitende der jüngeren und älteren Arbeitnehmer-

Generationen aus vier unterschiedlichen Verwaltungen befragt. Insgesamt werden somit zwölf 

Einzelinterviews geführt und mithilfe der qualitativen Inhaltsanalyse ausgewertet. 
 

Erkenntnisse 

Aus der Untersuchung geht hervor, dass die öffentliche Verwaltung unter Agilität die Anpas-

sungsbereitschaft und -fähigkeit sowie Kundenzentriertheit einer Organisation versteht. Dabei 

ordnen sie die eigene Organisation bezüglich Agilität im Mittelfeld ein. Zudem kann gezeigt 

werden, dass die öffentliche Verwaltung ihren Mitarbeitenden verschiedene Arbeitsmodelle zur 

zeitlichen und räumlichen Flexibilisierung bieten. Bei der Umsetzung dieser Modelle sind jedoch 

Rahmenbedingungen gegeben, wodurch die Flexibilität in einem gewissen Mass verloren ge-

hen kann. Als zentrale Erkenntnis lässt sich festhalten, dass Arbeitsmodelle zur Flexibilisierung 

von Arbeitszeit und -ort die Agilität in der öffentlichen Verwaltung fördern. Dies ist darin zu be-

gründen, dass die Modelle zu höherer Produktivität, schnelleren Reaktionen und stärkerer Kun-

denorientierung führen. Da der eigenen Einschätzung zufolge noch Potenzial an Agilität be-

steht, wird der öffentlichen Verwaltung empfohlen, eine weitere Flexibilisierung zu prüfen. 


